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Pieter de Grebber (1600-1653): Doppelbildnis eines jungen Paares (Schäferszene), 
1. Hälfte 17. Jahrhundert, Öl auf Leinwand, 121 x 155 cm, 
ehemals (bis 10.08.2010) Museum Wiesbaden, Restitution an die Erben

Foto: Museum Wiesbaden



Lost Art-Datenbankauszug



KOORDINIERUNGSSTELLE MAGDEBURG

SERVICE

� öffentliche Serviceeinrichtung für Kulturgutdokumentation und

Kulturgutverluste beim Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

DOKUMENTATION www.lostart.de

� Such- und Fundmeldungen zu NS-verfolgungsbedingt entzogenen  

Kulturgütern („NS-Raubkunst“) und kriegsbedingt verbrachten Kulturgütern 

(„Beutekunst“)

� Fachadministration der Bund-Länder-Website www.kulturgutschutz-deutschland.de

inklusive der Datenbank des national wertvollen Kulturgutes aller 16 Bundesländer

� Öffentlichkeitsarbeit (Beratung, Information, Publikationen, Konferenzen, Checklisten)

� Geschäftsstelle der Beratenden Kommission im Zusammenhang mit der Rückgabe

NS-verfolgungsbedingt entzogener Kulturgüter

TRANSPARENZ





VORAUSSETZUNGEN UND GRUNDLAGEN FÜR DIE LOST ART–DOKUMENTATION

Suchmeldungen

� Plausibilitätsprüfung

- Bezug des Melders zum ursprünglichen Eigentümer/zum gesuchten Objekt, ggf. Vollmacht 
(Aktivlegitimation bei anwaltlicher Vertretung des /der Suchenden), sonstiger Nachweis der 
Berechtigung

- Prüfung und Einordnung der Verlustumstände (kriegsbedingt verbrachtes bzw. NS-

verfolgungsbedingt entzogenes Kulturgut)

� Einverständnisformular zur Veröffentlichung einer Suchmeldung über www.lostart.de

� Grundlagen: Verlustkataloge, Inventare, Auktionskataloge, Quittungen, Rechnungen, 
handschriftliche Aufzeichnungen, Erinnerungen etc.



VORAUSSETZUNGEN UND GRUNDLAGEN FÜR DIE LOST ART–DOKUMENTATION

Fundmeldungen

� Plausibilitätsprüfung

- Besitznachweis

- Prüfung und Einordnung der Zugangsumstände (kriegsbedingt verbrachtes bzw. NS-
verfolgungsbedingt entzogenes Kulturgut)

� Einverständnisformular zur Veröffentlichung einer Fundmeldung über www.lostart.de

� Grundlagen: insbesondere Stempel, Notizen, handschriftliche Vermerke, Exlibris etc.

Datenimporte

� manuell direkt über Website-Formular

� Standard: Excel-Tabellen

� Möglichkeit für Bibliotheken: über öffentliche Schnittstelle zu Bibliothekskatalogen 
(OPAC)



STAMMDATENSTAMMDATEN

• meldende Institution /
Privatperson 
(Bezeichnung, Kontakt,  
Ansprechpartner)

• Objektgruppen
(z. B.  Handschriften, 
Druckgrafik, Plastik etc.)



• Ergebnisliste

• Sortierung der Treffer nach 
Titel oder Künstler möglich

• Bildersuche über 
Schlagwortkatalog möglich

Lost Art-Datenbankauszug: Bayerische Staatsgemäldesammlung

Einzelobjekt-DatenEinzelobjekt-Daten





• einfache Suche im Datenbestand: Abfrage über eine Reihe von Datenfeldern (Attributen)

• erweiterte Suche im Datenbestand: gezielte Textsuche über die Attribute der Einzelobjekte  

(z. B. Künstler, Titel, Schlagworte,  Provenienz etc.) – Eingrenzung der Treffermenge

• Schlagwort– /Katalogsuche im Datenbestand: Abfrage anhand der hinterlegten 

Schlagworte bzw. Suche anhand der vorhandenen Abbildungen zu  Einzelobjekten

• navigierender Zugriff über die  Liste der meldenden Institutionen /

Privatpersonen

RECHERCHEMÖGLICHKEITEN



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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